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Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung

Datum:
Dienstag, 14. Dezember 1999

Zeit:
20.00 - 20.45 Uhr

Ort:
Gmeindschäller


_______________________________

Gemeinderäte:
Zehnder Verena, Gemeindeammann


Gabi Johannes, Vizeammann


Matter Karl


Ernst Arthur


Allmendinger Max

Vorsitz:
Zehnder Verena, Gemeindeammann

Protokoll:
Schönenberger Jürg, Gemeindeschreiber


Huggler Daniel, Gemeindeschreiber-Stv. 

Stimmenzähler:
Markwalder-Gsell Hans


Markwalder-Rüegger Ulrich


Moser Monika

Stimmregister

Stimmberechtigte:
359
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Anwesende bei Beginn:
63
Ortsbürgerinnen und Ortsbürger

Rechtskraft der Beschlüsse

Der Beschluss über ein traktandiertes Sachgeschäft ist abschliessend gefasst, wenn die be​schliessende Mehrheit 72 (20 % der Stimmberechtigten) ausmacht. Sämtliche heute gefass​ten Beschlüsse unterliegen somit dem fakultativen Referendum.

Traktandenliste

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 1999

2.
Voranschlag 2000

3.
Erneuerung Baurechtsvertrag mit Kleinkaliberschützen

4.
Beitrag an Renovation des Turm der katholischen Kirche

5.
Einbürgerungsreglement

6.
Verschiedenes

Begrüssung

Gemeindeammann Verena Zehnder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur Wintergmeind 1999 der Ortsbürgergemeinde. Im Besonderen heisst die Vorsitzende alle jene, welche zum ersten Mal an einer Ortsbürgergemeindever​sammlung teilnehmen, willkommen.

Eintreten

Gemeindeammann Verena Zehnder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heu​tigen Versammlung durch Zustellung des Stimmrechtsausweises und der Traktan​denliste mit Berichten und Voranschlag. Die detaillierten Unterlagen konnten während der gesetzlich vorgeschriebenen Zeit vom 26. November 1999 bis 14. Dezember 1998 in der Gemeindekanzlei eingesehen werden. Die Versammlung ist ord​nungs​gemäss einberu​fen worden.

Bei der Traktandenliste wird folgende Änderung vorgenommen: Laut Beschluss der katholischen Kirchgemeindeversammlung wird das Traktandum 4 "Beitrag an Reno​vation des Turms der katholischen Kirche" zurückgezogen. Die Kirchgemeindever​sammlung beschloss, auf das Beitragsgesuch zu verzichten. Sind Sie mit dieser ab​geänderten Traktandenliste einverstanden?

Keine Wortbegehren.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Dies scheint der Fall zu sein. Somit ist die Versammlung eröffnet. Ich übergebe das Wort nun an Gemeinderat Arthur Ernst. Als Vorsteher des Ressorts "Ortsbürgergemeinde" wird er die heutige Versammlung leiten.

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 1999

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 10. Juni 1999 ein​ge​sehen und als in Ordnung befunden. 

Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bürgergemeinden in Ver​bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeord​nung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde.

Die Finanzkommis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 1999.

Gemeinderat Arthur Ernst: Frau Susanne Moser-Ernst, Mitglied der Finanz​kommis​sion, wird Sie mit dem Kurzprotokoll über das Wichtigste orientie​ren.

Frau Susanne Moser-Ernst, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurz​bericht zum Protokoll.)

Gemeinderat Arthur Ernst: Haben Sie Wortmeldungen zum Proto​koll?

Keine Wortbegehren.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 10. Juni 1999.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

2.
Voranschlag 2000
Bericht des Gemeinderates

Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen im Traktanden​bericht, Seiten 10 - 20, verwiesen.

Der Gemeinderat hat den Voranschlag 2000 der Ortsbürgergemeinde mit der Forstwirtschaft beraten und zusammen mit der Finanzkommission be​sprochen.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Voranschlages 2000 der Ortsbürgergemeinde.

Gemeinderat Arthur Ernst: Der Voranschlag wurde in Zusammenarbeit mit der Forstkommission, dem Förster und dem Finanzverwalter erstellt. Er wurde mit der Finanzkommission besprochen.

Bei der Ortsbürgerverwaltung ist ein Aufwand von Fr. 104'200.00 und ein Ertrag von Fr. 403'000.00 vorgesehen. Beim Forsthaus rechnen wir mit Aufwändungen von Fr. 27'600.00 und mit Erträgnissen von Fr. 35'000.00. Dies ergibt insgesamt einen Ertragsüberschuss von Fr. 306'200.00. Für den Forstbetrieb wurde ein Aufwand von Fr. 165'300.00 und ein Ertrag von Fr. 173'900.00, zuzüglich Zins​ertrag aus Forstreserve von Fr. 12'700.00, budgetiert, woraus sich ein Ertrags​überschuss von Fr. 21'300.00 ergibt.

Die Ortsbürgergemeinde weist keine Schulden aus. Das Finanzver​mögen per 1. Januar 1999 setzt sich zusammen aus Eigenkapital Fr. 1'783'800.00 sowie zweckgebundenen Rückstellungen für Forstreserve von Fr. 495'300.00, für Altersheimfonds von Fr. 509'900.00 und für Ortsbild- und Heimatschutzfonds von Fr. 264'100.00.

Sind Fragen hierzu?

Keine Wortbegehren.

Gemeinderat Arthur Ernst: (verweist auf die detaillierten Zahlen des Voran​schlages und auf die Artengliederung).

Konto 029.317.01 "100 Jahre Kempfhof - Oetlikon" weist einen Beitrag von Fr. 10'000.00 für das vorgesehene Fest zur Vereinigung der Gemeinden Würenlos, Kempfhof und Oetlikon aus. Die Ortsbürger-Vereinigung wird dem Gemeinderat Anträge zur Verwendung dieser Summe unterbreiten.

Im Weiteren sind für das Millenniumsjahr unter Konto 029.318.03 "Millennium" Fr. 20'000.00 berücksichtigt. Mit diesem Beitrag sollen verschiedene Vorhaben im Bereich Kultur und Freizeit (Renovation Dorfbrunnen, Ruhebänke, Grenz​steinsanierungen) finanziert werden. Auch hierzu wird die Ortsbürger-Vereini​gung mit Anträgen an den Gemeinderat gelangen.

Haben Sie Fragen?

Das Wort wird nicht verlangt.

Gemeinderat Arthur Ernst: Beim Voranschlag zum Forstbetrieb haben sich gegenüber dem Vorjahr keine wesentlichen Veränderungen ergeben. Sind Fragen hierzu?

Keine Fragen.

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich frage unseren Förster, Herrn Philipp Vock, an, ob seinerseits Ergänzungen zu machen sind?

Herr Philipp Vock, Förster: Nein.

Antrag des Gemeinderates:
Genehmigung des Voranschlages 1999 der Ortsbürgergemeinde.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich danke Herrn Paul Isler, Finanzverwalter, und Herrn Philipp Vock, Förster, sowie der Finanzkommission für ihre Arbeiten am Voranschlag.

3.
Erneuerung Baurechtsvertrag mit Kleinkaliberschützen

Bericht des Gemeinderates
Es wird auf den Übersichtsplan auf Seite 6 des Traktandenberichtes verwiesen.

Die Ortsbürgergemeinde Würenlos räumte im Jahre 1968 der Schützenge​sell​schaft Würenlos ein Baurecht befristet auf 25 Jahre für den Bau und Betrieb einer Kleinkaliber-Schiessanlage im Chefihau vis-à-vis von der Reithalle ein. Im Jahre 1993 lief das Baurecht ab. Es wurde seither still​schweigend jeweils um ein Jahr verlängert.

Damit der Betrieb des Kleinkaliberstandes wieder auf längere Sicht ge​währ​leistet ist und Investitionen in die Anlage längerfristig abgesichert werden können, möchte die Schützengesellschaft Würenlos den Bau​rechtsvertrag wieder erneuern und auf weitere 25 Jahre abschliessen. In nächster Zeit stehen die Anschaffung von automatischen Scheiben​wechslern sowie Innenreno​va​tionen zur Diskussion. Das Baurecht er​streckt sich auf das Schützen​haus mit dem benötigten Umgelände (50 m Scheiben-Bahnen, Kugelfang, Umzäunung, Treppen). Innerhalb dieses Baurechtsareals ist die Schützen​gesellschaft ver​pflichtet, Gebäude und Umgelände Instand zu halten.

Der Dienstbarkeitsvertrag lautet wie folgt:

"Die Grundeigentümerin

Ortsbürgergemeinde Würenlos, 5436 Würenlos

und

die Baurechtsberechtigte

Schützengesellschaft Würenlos, Verein mit Sitz in Würenlos, c/o Herrn Johan​nes Gabi, Bifigweg 20, 5436 Würenlos

A.
Die Parteien haben mir erklärt:

I. Grundstückbeschrieb

Die Ortsbürgergemeinde Würenlos ist Eigentümerin des nachstehend beschrie​benen Grundstückes:

GB Würenlos Nr. 1874, Kat. Plan 25, Parzelle 937

890,17 a  Wald, Tägerhard

Forsthaus Nr. 305

Waldhaus Nr. 402

Anmerkungen, Vormerkungen    Keine

Dienstbarkeiten und Grundlasten

Last:
Baurecht für eine Kleinkaliber-Schiessanlage z. G. Schützengesell​schaft Würenlos, befristet bis 30. Juni 1993

Weitere Dienstbarkeiten gemäss Grundbuch.

Grundpfandrechte   Keine
II. Löschung Dienstbarkeit

Das unter Ziff. I. beschriebene Baurecht z. G. der Schützengesellschaft Würenlos ist zu löschen.

III. Neues Baurecht

1.
Der jeweilige Eigentümer von Parzelle 937 (z. Z. Ortsbürgergemeinde Würen​los) räumt der Schützengesellschaft Würenlos das Recht ein, auf einer Teil​fläche seiner Parzelle eine Kleinkaliber-Schiessanlage zu erstellen und beizu​behalten.

2.
Die Teilfläche von Parzelle 937, an der das Baurecht besteht, ist auf beiliegen​dem Plan, der einen Bestandteil dieser Urkunde bildet, rot umrandet.

3.
Das Baurecht umfasst

· einen Schiessstand samt Nebenräumen (WC, Lager, Büro etc., aber keine Schützen​stube) mit einer Gebäudehöhe von maximal 3,5 m und einer Firsthöhe von maximal 4,5 m

· eine Scheibenanlage für maximal 10 Scheiben

· einen Kugelfang

· eine Umzäunung des Schiessgeländes und alle weiteren Vorrichtungen, die der Si​cherheit des Schiessbetriebes dienen

· eine Treppenanlage zur Tägerhardstrasse.

Die bestehende Anlage hält den Rahmen dieses Baurechtes ein und ist Eigen​tum der Baurechtsberechtigten.

4.
Die Schützengesellschaft Würenlos ist verpflichtet, alle Vorkehren und Mass​nahmen zu treffen, welche einen sicheren Schiessbetrieb gewährleisten. Die Verantwortung für die Sicherheit des Schiessbetriebes liegt bei der Baurechts​berechtigten und in keiner Weise bei der Grundeigentümerin.

Die Baurechtsberechtigte ist weiter verpflichtet, die im Baurecht stehenden Bauten, Ein​friedigungen und Anlagen sowie das mit dem Baurecht belastete nicht überbaute Terrain während der ganzen Baurechtsdauer so zu unterhalten, dass davon keine Gefahr für Mensch, Tier und Umwelt ausgeht und auch die Eisenbahnparzelle 662 nicht beein​trächtigt wird.

5.
Es ist kein Baurechtszins geschuldet.

6.
Das Baurecht ist unvererblich und nur mit Zustimmung der Grundeigentümerin übertrag​bar.

7.
Das Baurecht erlischt am 31. Dezember 2024.

8.
Diese Dienstbarkeit ist auf Parzelle 937 wie folgt in das Grundbuch einzutragen:

Last:
Baurecht für eine Kleinkaliber-Schiessanlage z. G. Schützengesell​schaft Würenlos, befristet bis 31. Dezember 2024.

9.
Nach Ablauf des Baurechtes ist die Baurechtsberechtigte berechtigt und ver​pflichtet, die gesamte Anlage (alle Bauten und Vorrichtungen inkl. Kugelfang) auf ihre Kosten zu entfernen, so dass die belastete Teilfläche wiederum Wiese oder Wald werden kann. Die Kultivierung der geräumten Fläche ist Sache der Grundeigentümerin.

Anderweitige Vereinbarungen bei Ablauf des Baurechtes, bspw. über das Stehenlassen des Schiessstandes, bleiben vorbehalten.

Diese Vereinbarung über den Heimfall ist auf Parzelle 937 vorzumerken.

10.
Die Verlängerung oder Erneuerung dieses Baurechtes bedarf wiederum der Genehmi​gung durch die Ortsbürgergemeindeversammlung.

IV. Verschiedene Bestimmungen

1.
Die Einräumung dieser Dienstbarkeit erfolgt unentgeltlich.

2.
Der Abschluss dieses Vertrages ist durch rechtskräftigen Beschluss der Orts​bürgerge​meindeversammlung vom 14. Dezember 1999 genehmigt worden.

3.
Der Notar ist beauftragt, diesen Vertrag und alle damit zusammenhängenden Ausweise dem Grundbuchamte Baden zur Eintragung anzumelden.

4.

Das Original dieses Vertrages dient dem Grundbuchamt als Rechtsgrundaus​weis. Für die Parteien und die Akten des Notars wird je ein beglaubigtes Doppel ausgestellt.

5.
Die Kosten von Notar und Grundbuchamt trägt die Schützengesellschaft Würenlos.

Ortsbürgergemeinde Würenlos

Schützengesellschaft Würenlos"

Antrag des Gemeinderates:
Erneuerung des Baurechts für die Schützengesellschaft Würenlos um weitere 25 Jahre und Zustimmung zum vorliegenden Baurechtsvertrag.

Gemeinderat Arthur Ernst: Ich bitte meinen Ratskollegen, Vizeammann Johannes Gabi, sich während der Behandlung dieses Geschäftes in den Aus​stand zu begeben.

Vizeammann Johannes Gabi begibt sich in den Ausstand.

Gemeinderat Arthur Ernst: Die Schützengesellschaft möchte den Baurechts​vertrag mit der Ortsbürgergemeinde im Hinblick auf verschiedene Investitionen um weitere 25 Jahre erneuern. Der neue Baurechtsvertrag weist nur kleine Änderungen gegenüber dem bisherigen Vertragswerk auf. Einige Anpassungen, die vom Grundbuchamt verlangt wurden, mussten in den Vertrag einfliessen.

Sind Fragen?

Das Wort wird nicht verlangt.

Antrag des Gemeinderates:
Erneuerung des Baurechts für die Schützengesellschaft Würenlos um weitere 25 Jahre und Zustimmung zum vorliegenden Baurechtsvertrag.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeinderat Arthur Ernst: Vizeammann Johannes Gabi kann wieder in die Versammlungsrunde zurückkehren.

Vizeammann Johannes Gabi: Im Namen der Schützengesellschaft und der Kleinkaliberschützen danke ich Ihnen herzlich für das Entgegenkommen.

4.
Beitrag an Renovation des Turms der katholischen Kirche
Bericht des Gemeinderates

Die röm.-kath. Kirchenpflege Würenlos hat der Orts​bürgergemeinde Wü​renlos am 25. August 1999 das Gesuch um einen Beitrag von ca. Fr. 50'000.00 an die Re​novationskosten des Kirchturms unterbreitet. 

Die Kirchenpflege begründet ihr Gesuch damit, dass die fachkundige Re​nova​tion des Kirchturms - das Wahrzeichen der Gemeinde Würenlos - eine überaus grosse finanzielle Anstrengung bedeutet hat. Die Erhaltung und Pflege des Würenloser Wahrzeichens war der Kirchgemeinde Grund genug, sich diese grosse finanzielle Last aufzubürden. Die Kirch​gemeinde ist über​zeugt, dass der renovierte Kirchturm positiv auf das Bild der Ge​meinde abstrahlt und seine Präsenz den kirchlichen und konfessionellen Rahmen bei weitem sprengt. Die Renovation erfolgte im Jahre 1997.

Für die Einwohnergemeinde lehnte der Gemeinderat einen Beitrag ab. Er be​gründete dies mit der finanziellen Lage. Er er​wähnte aber auch, dass die Kirchgemeinde ein begründetes Gesuch für einen Bei​trag aus dem Land​schafts- und Heimatschutzfonds der Ortsbür​gergemeinde einreichen kann. 

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung eines Beitrages von Fr. 50'000.00 an die Renovationskosten des Turms der röm.-kath. Kirche Würenlos zulasten des Landschafts- und Heimat​schutzfonds der Ortsbürgergemeinde.

Gemeinderat Arthur Ernst: Wie Sie Frau Gemeindeammann Verena Zehnder eingangs bereits orientiert hat, entfällt dieses Traktandum.

5.
Einbürgerungsreglement
Bericht des Gemeinderates

Im Kanton Aargau gibt es in fast allen Einwohnergemeinden auch Ortsbürger​gemeinden. Es wird unterschieden zwischen Einwohnerbürgerrecht (i. d. R. durch die Einwohnergemeindeversammlung eingebürgerte Perso​nen) und Ortsbürgerrecht (i. d. R. durch Abstammung oder Heirat erwor​ben). Die Anzahl der Ortsbürger und Ortsbürgerinnen in Würenlos ist rückläufig. 

Der Gemeinderat und die Ortsbürgervereinigung dis​ku​tierten daher, wie man dem Schwund begegnen könnte, damit auch in Zukunft eine aktive, gesunde und gut verankerte Ortsbürgergemeinde erhalten werden kann. Zum Anlass des Millenniums möchten der Gemeinderat wie auch die Ortsbür​gervereinigung die Einbürgerungen fördern. Dazu wurde nachste​hendes Reglement über die Auf​nahme in das Ortsbürgerrecht von Wü​renlos aus​gearbeitet:

"Ortsbürgergemeinde Würenlos

Die Ortsbürgergemeindeversammlung Würenlos erlässt gestützt auf § 7 Abs. 2 lit. f. des Gesetzes über die Ortsbürgergemeinden vom 19. Dezem​ber 1978 (GOG) und § 6 des Gesetzes über das Ortsbürgerrecht (ObüG) vom 22. De​zember 1992 das nachfolgende Reglement über die Aufnahme in das Ortsbür​gerrecht von Würenlos.

§ 1  Gegenstand des Reglements

1 Dieses Reglement regelt den Erwerb des Ortsbürgerrechtes aufgrund ei​nes Gesuches durch Beschluss der Ortsbürgergemeindeversammlung.

2 Die Einbürgerung erstreckt sich in der Regel auf die unmündigen Kinder des Gesuchstellers/der Gesuchstellerin, nach dem zurückgelegten 16. Altersjahr, jedoch nur, wenn sie schriftlich zustimmen.

3 Der Erwerb des Ortsbürgerrechtes von Gesetzes wegen richtet sich aus​schliesslich nach den Bestimmungen des Gesetzes über das Ortsbürger​recht (§ 4 ObüG).

§ 2  Entgeltliche Aufnahmen

1 Wer Würenlos als seine Heimat betrachtet und an den Belangen der Orts​bür​gerge​meinde interessiert ist, kann durch Beschluss der Ortsbürgerge​meinde entgeltlich in das Ortsbürger​recht der Gemeinde Würenlos aufge​nommen werden, wenn er das Gemein​debürgerrecht von Würenlos besitzt und

a) der Ehegatte Ortsbürger ist

b) durch Heirat das Ortsbürgerrecht verloren hat

c) von einer Ortsbürgerin abstammt, die das Ortsbürgerrecht durch Heirat verloren hat

d) seit mindestens 25 Jahren Wohnsitz in Würenlos hat, wenigstens 15 Jahre ununter​bro​chen, sowie neben dem Gemeindebürgerrecht von Würenlos höchstens ein weite​res Gemeindebürgerrecht besitzt

2 Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Erteilung des Ortsbürgerrechtes.

§ 3  Unentgeltliche Aufnahme

Die Ortsbürgergemeinde kann Personen, die sich um die Ortsbürgerge​meinde in aus​serordentlichem Masse verdient gemacht haben und die Voraussetzun​gen gemäss § 2 erfüllen, unentgeltlich in das Ortsbürger​recht aufnehmen.

§ 4  Aufnahmeverfahren

1 Gesuche um Aufnahme in das Ortsbürgerrecht sind dem Gemeinderat schrift​lich einzu​rei​chen.

2 Der Gemeinderat prüft, ob die Voraussetzungen für die Aufnahme ins Ortsbür​gerrecht erfüllt sind.

3 Der Gemeinderat unterbreitet hierauf der nächst möglichen Ortsbürgerge​meindever​sam​mlung den Antrag zur Beschlussfassung.

4 Der Gesuchsteller/die Gesuchstellerin ist definitiv in die Ortsbürgerge​meinde aufge​nom​men, wenn der Aufnahmebeschluss rechtskräftig und eine Einbür​gerungsabgabe bezahlt worden ist.

§ 5  Höhe der Abgabe

Die Abgabe für die Aufnahme ins Ortsbürgerrecht beträgt

a)
Fr. 200.00 pro mündige Person

b)
für die in die Einbürgerung einbezogenen unmündigen Kinder wird keine Abgabe er​hoben.

§ 6  Inkrafttreten

Dieses Reglement ist von der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 14. Dezember 1999 beschlossen worden. Es tritt mit der Rechtskraft des Be​schlusses in Kraft.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des vorstehenden Reglements.

Gemeinderat Arthur Ernst: Die Anzahl der Ortsbürgerinnen und Ortsbürger ist rückläufig. Die Idee zur Erstellung eines Einbürgerungsreglementes für die Ortsbürgergemeinde wurde eigentlich schon in der letzten Amtsperiode gebo​ren.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission, wird Ihnen noch einige Erklärungen zum vorliegenden Reglement machen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Die Rechtslage war bisher so, dass jeder Einwohnerbürger mit einem Gesuch um Einbürgerung an die Ortsbürgergemeinde gelangen konnte. Die Ortsbürgergemeindeversamm​lung entscheidet über dieses Gesuch. Mit dem neuen Reglement ändert sich an der Rechtslage nichts, sondern es werden einige Richtlinien festgelegt, auf​grund welcher eine Einbürgerung vorgenommen oder abgelehnt werden soll. Es soll diejenigen, welche die Bedingungen erfüllen, animieren sich einbürgern zu lassen, und es soll diejenigen, welche die Bedingungen nicht erfüllen, davon abhalten ein Gesuch um Einbürgerung zu stellen.

(Herr Moser erläutert den Text des Einbürgerungsreglementes und informiert über den Erwerb des Ortsbürgerrechtes von Gesetzes wegen.)

Gemeinderat Arthur Ernst: Die Diskussion ist eröffnet.

Herr Hans Ehrsam: Die Ortsbürgergemeindeversammlung hat - wie wir soeben gehört haben - nichts zu sagen. Bestehen in diesen Fällen wenigstens Bestimmungen bezüglich der Sprachkenntnisse oder müssen wir inskünftig eine mehrsprachige Versammlung durchführen?

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Es gibt keine solche Bestimmungen. Wenn die gesetzlichen Erfordernisse der erleichterten Einbür​gerung erfüllt sind, besteht Anspruch auf Einbürgerung.

Gemeinderat Arthur Ernst: Sind weitere Fragen?

Keine Fragen mehr.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des vorstehenden Reglements.

Abstimmung:
Dafür:
Grosse Mehrheit, bei zwei Gegenstimmen

6.
Verschiedenes
Gemeinderat Arthur Ernst: Der Vorstand der Ortsbürger-Vereinigung fragt Sie an, ob der Text des heute verabschiedeten Einbürgerungsreglementes in den Würenloser Nachrichten veröffentlicht werden kann. Der Gemeinderat hat dies vorgesehen. Ist jemand dagegen?

Keine Wortbegehren.

Gemeinderat Arthur Ernst: Herr Pius Moser hat infolge Wegzugs nach Boppelsen seinen Austritt aus der Forstkommission erklärt. Er war seit 1998 Mitglied der Forstkommission. Wir verlieren in ihm ein sachkundiges Mitglied. Der Gemeinderat und die Forstkommission danken ihm für seine Tätigkeit in der Forstkommission. (Gemeinderat Arthur Ernst übergibt dem Vater von Herrn Pius Moser zwei Flaschen Wein als Abschiedsgeschenk.)

Als neues Mitglied hat der Gemeinderat auf Antrag der Ortsbürger-Vereinigung Herrn René Markwalder, Dorfstrasse 65, gewählt. Ich danke ihm für die Bereit​schaft zur Mitarbeit in der Forstkommission.

Ich eröffne die Umfrage.

Herr Hans Ehrsam (informiert über die Heimatkundliche Vereinigung Furttal und weist auf das jüngste Büchlein hin, in welchem alle Gemeinden des Furttals - auch Würenlos - vorgestellt werden.)

Gemeinderat Arthur Ernst (weist auf den Christbaum- und Brennholzverkauf hin).

Wie üblich ist eine Verpflegung im Anschluss an die Versammlung vorgesehen. Ich danke Ihnen und wünsche allen frohe Festtage.

Gemeindeammann Verena Zehnder: Ich danke meinem Kollegen Arthur Ernst für die wiederum speditive und kompetente Durchführung der Versammlung.

Ich danke allen, die sich in diesem Jahr in irgendeiner Weise für die Belange der Ortsbürgergemeinde eingesetzt haben. Ich wünsche Ihnen allen frohe, schöne Weihnachtstage und ein besonders guten Rutsch in ein besonderes Jahr 2000. Die Versammlung ist geschlossen. (Applaus)

Schluss der Versammlung:
20.45 Uhr


Für ein getreues Protokoll:


NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann        Der Gemeindeschreiber-Stv.

dh

Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 18. April 2000


NAMENS DER FINANZKOMMISSION


Der Präsident

